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MIT DER DIGITALEN ZEITUNG
Jetzt 4 Wochen testen!

Testen Sie 4 Wochen das Digital-Paket (ePaper und RP+) oder 
genießen Sie 2 Wochen Lesevergnügen mit dem Komple­ -Paket 
(gedruckte Zeitung, ePaper und RP+). Das Leseangabot endet 
automatisch: 0211 505-2070 oder rp-online.de/probenaktion
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GROẞE BÜHNE
NEU ACHT FRAUEN* 

*allerdings mit acht Männern, in gay, dark und 
sweaty
Nach Robert Thomas Nach Robert Thomas

Premiere: 18.9.27

8.500 €
9 Schauspieler:innen

NEU ANTON, DAS MÄUSEMUSICAL ab 6
Von Jan-Willem Fritsch (Komposition), Thomas 
Pigor (Libretto) und Gertrud Pigor
(Libretto)

Premiere: 7.11.27

3.500 €
5 Schauspieler:innen

NEU AUF DER SUCHE NACH DEM 
VERLORENEN BAGGER
Komödie von Leo Meier

Premiere: 20.11.27

6.800 €
5 Schauspieler:innen

NEU PETER PAN (GOES WRONG)
Komödie von Henry Lewis, Jonathan Sayer und 
Henry Shields

Premiere: 22.1.28

8.000 €
10 Schauspieler:innen

NEU SHAKESPEARE IN WAR UA
Oder wie r(h)ein Metall wirklich ist

Premiere: 25.3.28

6.800 €
6 Schauspieler:innen

NEU DER MEISTER UND MARGARITA
Nach dem Roman von Michail Bulgakow

Premiere: 20.5.28

Preis: 6.800 €
8 Schauspieler:innen

SPIELPLAN 27|28
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KLEINE BÜHNE
NEU ERIKA MUSTERMANN UA

Die Norm hat viele Gesichter
Von Juno Peter

Premiere: 12.9.27

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3–4 Schauspieler:innen

NEU DRINNEN
Eine feinfühlige Beobachtung  
von Matthias van den Höfel

Premiere: 13.11.27

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
6.800 € (ab 400 Zuschauer:innen)
5 Schauspieler:innen

NEU MISERY
Von William Goldman nach dem Roman 
von Stephen King

Premiere: 18.12.27

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2–3 Schauspieler:innen

NEU PRINCE HARMING UA
Eine Enthüllung

Premiere: 18.3.28

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3 Schauspieler:innen

NEU DAS GROẞE HEFT
Nach dem Roman von Ágota Kristóf

Premiere: 13.5.28

3.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
6.800 € (ab 400 Zuschauer:innen) 
5 Schauspieler:innen
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GROẞE BÜHNE
DER GROẞE GATSBY
Nach dem Roman von F. Scott Fitzgerald

6.800 €
7 Schauspieler:innen

MORD IM SCHÜTZENVEREIN UA
Krimi-Komödie von David Gieselmann

6.800 €
6 Schauspieler:innen

DER AUFHALTSAME AUFSTIEG  
DES ARTURO UI
Nach Margarete Steffin und Bertolt Brecht  
in einer Fassung von Adewale Teodros Adebisi

6.800 €
8 Schauspieler:innen

LYSISTRATA 
Nach Aristophanes und den Eindrücken der Gegenwart
In einer neuen Fassung von Katharina Stoll

6.800 € 
9 Schauspieler:innen

WIEDER IM PROGRAMM
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KLEINE BÜHNE
GINPUIN: AUF DER SUCHE ab 4   
NACH DEM GROẞEN GLÜCK
Bühnenfassung von Winnie Karnofka  
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch von 
Barbara van den Speulhof und Henrike Wilson 

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
4 Schauspieler:innen

DAS KLUGSCHEIẞERCHEN ab 4  
Nach dem Kinderbuch von Marc-Uwe Kling

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

IRGENDWO IST IMMER                
SÜDEN ab 10
Nach dem Roman von Marianne Kaurin	

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3 Schauspieler:innen

ALAAF ROCK ’N’ ROLL UA
Ein Karnevalsmusical von Frauke Meyer,  
Melanie Schulze und Ensemble

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

EGAL 
Komödie von Marius von Mayenburg 

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

HÖRSPIEL – LIVE UND IN HD UA
Von Benjamin Schardt, Stefan Herfurth  
und Timo Willecke

2.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3 Schauspieler:innen + 
Geräuschemacher:in

9,6  DSE  
Eine Verteidigung von Stijn Devillé

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
1 Schauspielerin

MON PÈRE / MEIN VATER (AT) UA
Nach Texten von Édouard Louis und Franz Kafka

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
1 Schauspieler

SUPERSTARS (LIVE & TONIGHT)  UA
Von Felix Krakau

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
4 Schauspieler:innen
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ACHT FRAUEN*
*allerdings mit acht Männern, in gay, dark und sweaty
Nach Robert Thomas

Ein abgelegenes, verschneites Anwesen, eine überschaubare Anzahl von Per-
sonen und kein Kontakt zur Außenwelt – ideale Voraussetzungen für einen zu lö-
senden Mord! Aber in der Erfolgskomödie des französischen Autors Robert Thomas, 
2002 von François Ozon unter anderem mit Danielle Darrieux, Catherine Deneuve und 
Isabelle Huppert prominent verfilmt, tritt keine ermittelnde Person mit eventuell noch 
schrulligen Eigenschaften auf. Die acht anwesenden Frauen verschiedener Generatio-
nen und unterschiedlicher Beziehungen zueinander sehen sich der Frage gegenüber, 
wer von ihnen den Hausherrn umgebracht hat – denn außer dessen Schwiegermutter, 
seiner Ehefrau, seiner Schwägerin, seiner Schwester, seinen beiden Töchtern, dem Zim-
mermädchen und der Köchin kommt niemand in Frage. Und alle haben ein Motiv! Es 
hagelt also Verdächtigungen und Vorwürfe in alle Richtungen und über allem steht nur 
eine Frage: Wer ist die Mörderin?

Premiere: 18.9.27

8.500 €
9 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE NEU

Paul Spittler inszeniert die französische Krimi-
komödie am Rheinischen Landestheater als 
große Drag-Nummer – die acht männlichen 
Ensemblemitglieder werden also in die Rollen 
der sich gegenseitig beschuldigenden Frauen 
schlüpfen. Wir versprechen Ihnen und Ihrem 
Publikum eine wundervoll queere und bitterböse 
Krimi-Komödie! 
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ANTON,  
     DAS MÄUSE­
MUSICAL  

Von Jan-Willem Fritsch (Komposition), Thomas Pigor (Libretto)  
und Gertrud Pigor (Libretto)

Unter einem gemütlichen Wohnzimmersofa haben sich die drei Mäusebrüder 
Franz, Willi und Anton gemeinsam mit ihrer Freundin Spinne so richtig gut eingerichtet. 
Während Franz für das tägliche Fitnesstraining auf den Sprungfedern sorgt, beschafft 
Willi leckere Kekse – und Anton? Der übt begeistert auf seiner (ziemlich quietschen-
den) Geige. Solange sie sich vom Staubsauger fernhalten, könnte ihr Mäuseleben kaum 
schöner sein. 
Dann steht Weihnachten vor der Tür und bei den Menschen über ihnen beginnen die 
turbulenten Vorbereitungen. Auch die Mäuse freuen sich auf ihr Fest. Besonders der 
kleine Anton ist sehr aufgeregt – es ist sein erstes Mäuseweihnachten. 
Doch plötzlich steht alle Freude auf der Kippe: Auf dem Wunschzettel des Kindes ent-
decken sie einen verhängnisvollen Satz: »Ich wünsche mir nichts sehnlicher als eine 
Katze.« Das Weihnachtsfest droht zur Katastrophe zu werden. Und als dann auch noch 
die unberechenbare Tante Lizzy zu Besuch kommt, ist das Chaos perfekt.
Mit viel Witz, Tempo und Herz erzählt »Anton, das Mäusemusical« eine abenteuer-
liche Weihnachtsgeschichte für die ganze Familie – über Mut, Zusammenhalt und große 
Heldentaten auf kleinen Pfoten. Die eingängigen Songs im schwungvollen Swing-Stil 
sorgen für beste Unterhaltung und bleiben garantiert im Ohr.

ab 6

Premiere: 7.11.27

3.500 €
5 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE NEU
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AUF DER  
SUCHE NACH  
DEM VERLORENEN  
BAGGER
Komödie von Leo Meier

Alfi hat ein Problem: Sein Bagger ist hässlich. Die Schaufel ist abgebrochen, seine 
Mutter hat sie nur notdürftig angeklebt und im Kindergarten wird er damit zum Ge-
spött. Also schmiedet der fünfjährige Taktiker einen Plan: Der Bagger muss verschwin-
den. Ganz offiziell. Mit Vermisstenanzeige bei der Polizei. Wenn der Verlust amtlich 
bestätigt ist, bleibt seiner Mutter doch gar nichts anderes übrig, als einen neuen – am 
besten ferngesteuerten – zu kaufen. Doch Alfis genialer Plan gerät außer Kontrolle: Eine 
übermotivierte Polizistin nimmt den Fall sehr ernst und eine absurde Suchaktion be-
ginnt. Plötzlich sind Fundbüro, Fernsehen, Oma und beinahe die ganze Welt in die Jagd 
nach dem verschwundenen Spielzeug verwickelt. Was als kindlicher Trick beginnt, ent-
faltet sich zu einer wilden Kettenreaktion: Während Alfi nur einen neuen Bagger will, 
bringen die Erwachsenen um ihn herum ihre ganz eigenen Verluste, Sehnsüchte und 
unerfüllten Träume ans Licht. 
Mit scharfem Witz und viel Fantasie erzählt Leo Meier eine überdrehte Komödie über 
kleine Lügen und darüber, was Menschen alles verlieren können, während sie nach et-
was anderem suchen.

Premiere: 20.11.27

6.800€
5 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE NEU

Leo Meier (geboren 1995 in Berlin) wuchs in Duisburg auf und 
studierte zunächst Theaterwissenschaft und Philosophie in Bo-
chum, bevor er Schauspiel an der Folkwang Universität der Künste 
studierte. Für seine Abschlussarbeit »Tote gehen nicht ins Kino« 
erhielt er den Folkwang-Preis. Sein Stück »zwei herren von real 
madrid« wurde 2022 zum Heidelberger Stückemarkt eingeladen 
und mehrfach ausgezeichnet.
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PETER PAN 
(GOES WRONG)
Komödie von Henry Lewis, Jonathan Sayer & Henry Shields

Die Geschichte von Peter Pan, dem Jungen, der nie erwachsen werden wollte, 
kennt die ganze Welt. Für die ehrgeizige Cornley Drama Society ein Kinderspiel – oder 
etwa doch nicht?
Mit großer Begeisterung stürzt sich die Amateur-Theatertruppe in ihr neuestes Projekt. 
Doch auf dem Weg nach Nimmerland gerät alles außer Kontrolle: Kulissen brechen zu-
sammen, Flugversuche enden im Chaos und hinter den Kulissen eskalieren die Kon-
flikte. Was als märchenhafte Inszenierung geplant war, entwickelt sich zu einer urkomi-
schen Katastrophe – sehr zur Freude des Publikums.
Mit »Peter Pan (goes wrong)« bringt das Erfolgsteam von Mischief, bekannt für den 
internationalen Hit »The Play That Goes Wrong«, seinen unverwechselbaren Mix aus 
Slapstick, Tempo und perfektem Timing auf die Bühne. Hier wird das Scheitern zur 
Kunstform und jede Panne zum Höhepunkt.
Ein Abend voller Tempo, Witz und ungebremster Spielfreude – die Einladung, für ein 
paar Stunden den Alltag hinter sich zu lassen und Tränen zu lachen.

Premiere: 22.1.28

8.000 €
10 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE NEU
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SHAKESPEARE  
IN WAR UA

Oder wie r(h)ein Metall wirklich ist 

Der Titel ist kein Zufall: Shakespeare in War spielt bewusst auf den Film »Shakes-
peare in Love« an – doch statt romantischer Inspiration rückt dieser Abend eine andere 
Seite in den Fokus. Denn Shakespeares Stücke handeln nicht nur von Liebe, sondern 
ebenso von Macht, Wirtschaft, Politik und Krieg. Intrigen, Konflikte und gesellschaft-
liche Umbrüche stehen im Zentrum – Themen, die bis heute nichts an Brisanz verloren 
haben.

Dieser Abend fragt: Was erzählen uns diese Dramen über unsere Gegenwart? Welche 
Parallelen lassen sich ziehen – auch hier am Rhein, mitten in Europa? Zwischen Königen, 
Schlachtfeldern und politischen Ränkespielen entsteht ein überraschend aktueller Blick 
auf Shakespeare. Ein Abend für alle, die entdecken wollen, wie nah uns der Shakes-
peare wirklich ist.

Premiere: 25.3.28

6.800 €
6 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE NEU
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DER MEISTER 
UND MARGARITA
Nach dem Roman von Michail Bulgakow

Was passiert, wenn der Teufel höchstpersönlich in Moskau auftaucht? 
In »Der Meister und Margarita« wird das Moskau der 1930er Jahre, geprägt von Überwa-
chung, Zensur und ideologischer Enge, zum Schauplatz einer mysteriösen Geschichte.
Ein geheimnisvoller Fremder bringt die (scheinbar) stabile Ordnung ins Wanken: Plötz-
lich werden Macht und Moral infrage gestellt, Autoritäten der Lächerlichkeit preisge-
geben und die Mechanismen eines Systems sichtbar, das auf Angst und Anpassung 
basiert. Bulgakows Roman ist dabei weit mehr als fantastische Literatur, sondern eine 
scharfzüngige Auseinandersetzung mit politischer Repression und dem Verschwinden 
künstlerischer Freiheit.
Im Zentrum steht der Meister, ein Schriftsteller, der an den Zwängen seiner Zeit zer-
bricht und Margarita, die sich gegen alle Regeln stellt, um ihn zu retten. Ihre Liebes-
geschichte erzählt von Mut, Widerstand und der Kraft der Imagination in einer Welt, die 
beides zu ersticken versucht.
Wo beginnen politische Systeme, das Denken zu kontrollieren und wie entstehen Räu-
me des (künstlerischen) Widerstands?

Premiere: 20.5.28

6.800 €
8 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE NEU
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ERIKA  
MUSTERMANN  ab 13

Die Norm hat viele Gesichter
Von Juno Peter

Sie ist Frau, Mutter, Schwester, Tochter. Sie ist verheiratet, ledig, geschieden, lebt 
in München, Berlin und Köln, ist deutsche Staatsbürgerin, EU-Bürgerin, hat einen Auf-
enthaltstitel. Sie ist Pilotin, Lkw-Fahrerin, Oberleutnant, Ordensschwester, Mitarbeiterin 
eines Ministeriums. Sie hat blaue Augen, dann grüne, ist 178 cm groß und plötzlich nur 
noch 160 cm. Sie wird 1945, 1957, 1964 und 1983 geboren. Sie altert nicht – nur ihre Fri-
sur folgt dem Zeitgeist.
Sie hat alles, kann alles, ist alles.
Sie ist DIE Frau. Die Modellbürgerin. Der deutsche Durchschnitt.
Sie ist: Erika Mustermann.
Seit ihrem ersten Auftreten 1982 ist Erika Mustermann aus Formularen, Ausweisen und 
Datenbanken nicht mehr wegzudenken. Sie ist Platzhalterin und Projektionsfläche zu-
gleich. Aber wer entscheidet, wer Erika Mustermann ist? Wie sie aussieht, wo sie lebt, 
was sie arbeitet? 
In einer Musterbehörde nähern wir uns Frau Mustermann und ihren vielen Versionen. 
Zwischen Archiv und Absurdität, zwischen Verwaltungsdeutsch und Identitätssuche 
entsteht eine theatrale Versuchsanordnung: Ein Spiel über das organisierte Chaos der 
Behörden und die Frage, wer wir sind, wenn wir dem »Durchschnitt« entsprechen sol-
len.

Premiere: 12.9.27

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3–4 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE NEU

18



19



20



DRINNEN
Eine feinfühlige Beobachtung von Matthias van den Höfel

Die alleinerziehende Regina pflegt ihren Sohn David, der mit einer Mehrfachbe-
hinderung lebt. Obwohl Davids Pfleger Olli sagt, anderswo sei es schlimmer, ist Regi-
nas Alltag schon herausfordernd genug. Dann bekommt ihr Lebensgefährte Michael 
einen Job in Peru angeboten und ihre Freundinnen raten ihr, auch mal an sich zu denken. 
Gleichzeitig aber steigt die FSJlerin Lena aus und Olli kündigt, sodass die für David so 
wichtige gewohnte Umwelt aus den Fugen gerät.
Mit »Drinnen« blickt Matthias van den Höfel in die Lebenssituationen von pflegenden 
Angehörigen und beleuchtet die Belastungen, die durch den Pflegenotstand entste-
hen. Die normalerweise unsichtbar bleibende, unbezahlte Care-Arbeit von Frauen be-
kommt hier eine seltene Aufmerksamkeit und wird durch unbequeme Fragen beleuch-
tet, beispielsweise: Wie lassen sich die Pflege eines Menschen und ein soziales Leben 
miteinander vereinbaren? Wie hält  man dem immensen Druck stand und verarbeitet 
Gefühle wie Schuld oder Scham? Und was bleibt von der eigenen Persönlichkeit übrig, 
wenn man sich selbst unterordnet oder aufgibt?

Premiere: 13.11.27

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
6800 € (ab 400 Zuschauer:innen)
5 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE NEU

Matthias van den Höfel, geboren 1987 und 
aufgewachsen im Ruhrgebiet, wurde für »Drin-
nen« 2023 mit dem Münchner Förderpreis für 
neue Dramatik ausgezeichnet. Der Text wurde 
2024 an den Münchner Kammerspielen urauf-
geführt.
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MISERY
Von William Goldman nach dem Roman von Stephen King

Ein weltberühmter Romanautor erleidet einen schweren Autounfall und er-
wacht ausgerechnet im Haus seines größten Fans, einer ehemaligen Krankenschwester. 
Ein wahrhafter Glücksfall, könnte man meinen. Doch bald wird Paul Sheldon klar: Annie 
Wilkes hat nicht nur gute Absichten ihrem großen Idol gegenüber: Wie konnte er nur die 
Hauptfigur Misery in der gleichnamigen Roman-Reihe einfach sterben lassen? Annie 
verlangt die literarische Wiederbelebung und greift damit zu bewährten Mitteln aus 
ihrem Lieblingsgenre. 
Ein bitterböser Thriller für die Bühne und für alle, deren Humor dunkler als die tiefste 
Nacht ist.

Premiere: 18.12.27

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE NEU

Der zweifache Oscar-Preisträger William Goldman 
(1931–2018) adaptierte Stephen Kings Roman 1990 als 
Drehbuch für den gleichnamigen Kinofilm und danach als 
Theater-Fassung für den Broadway. Diese Textfassung 
ist die einzige von Stephen King autorisierte Bühnenfas-
sung.
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NEU

PRINCE  
HARMING UA

Eine Enthüllung

Die Affären um Jeffrey Epstein und Harvey Weinstein haben offengelegt, wie 
ein Geflecht aus Macht, Geld und Einfluss über Jahrzehnte hinweg sexualisierte Gewalt 
ermöglicht und verdeckt hat - und es immer noch tut. Man kann nur vermuten, wie vie-
le Fälle noch unter dem männlichen Deckmantel der Verschwiegenheit versteckt sind. 
Dieser Theaterabend richtet den Blick nicht nur auf die Täter, sondern auf die gesell-
schaftlichen Strukturen, die ihr Handeln begünstigen: Netzwerke des Schweigens, ins-
titutionelles Wegsehen und ein System, das Täter schützt, während Betroffene isoliert 
und zum Schweigen gebracht werden. 
Es wird Zeit, die scheinbaren Märchenprinzen zu entlarven und diese Welt endlich auch 
für Mädchen und Frauen zu einer sicheren zu machen!

Premiere: 18.3.28

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3 Schauspieler:innen 

KLEINE BÜHNE NEU

In guter Tradition des Rheinischen werden wir auch hierfür 
die Regie und Autorschaft exklusiv für FLINTA*-Personen 
ausschreiben. 
Mit der Buchung dieser Produktion unterstützen Sie den 
Kampf für Geschlechtergerechtigkeit in einer immer noch 
patriarchal geprägten Gesellschaft - und Kulturszene.
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DAS GROẞE 
HEFT
Nach dem Roman von Ágota Kristóf

»Das große Heft« erzählt die verstörende Geschichte zweier Zwillingsbrüder 
in einer von Krieg geprägten Welt. Von ihrer Mutter aufs Land geschickt, wachsen 
sie bei der gefürchteten Großmutter auf. Um zu überleben, trainieren die Jungen ihre 
Körper, ihre Gefühle und ihre Sprache – unerbittlich und systematisch. Alles wird in 
einem großen Heft festgehalten: Beobachtungen, Übungen, Erfahrungen.
Mit nüchterner Klarheit und großer Intensität entfaltet sich eine Geschichte über Kind-
heit im Ausnahmezustand, über Anpassung und Widerstand, über Moral in unmorali-
schen Zeiten.

Premiere: 13.5.28

3.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
6.800 € (ab 400 Zuschauer:innen) 
5 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE NEU

Diese Spielplan-Position ist das Ergebnis der demokra-
tischen Wahl unseres Schauspielensembles: Seit dieser 
Spielzeit gehört eine Position im Spielplan dem Ensem-
ble - und auch die Wahl der Regie. Die ist auf den jungen 
polnischen Regisseur Alek Niemiro gefallen, der sich 
insbesondere mit postmigrantischen Lesarten klassischer 
Stoffe auseinandersetzt.
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ALAAF ROCK ’N’ ROLL

WIEDER IM PROGRAMM

28



DER GROẞE GATSBY
Nach dem Roman von  
F. Scott Fitzgerald

Kriminalität, Prohibition, Jazz, Frei-
zügigkeit, Weltwirtschaftskrise: Die  
»Goldenen Zwanziger« (in den USA 
»Roaring Twenties« genannt) waren vor 
einhundert Jahren ein Jahrzehnt der Ext-
reme. In dieser Zeit zieht Nick Carraway 
nach Long Island, um in New York als 
Wertpapierhändler Karriere zu machen. 
Nebenan residiert in einem schlossähn-
lichen Anwesen der junge Millionär Jay 
Gatsby, der in der ganzen Stadt wegen 
seiner rauschenden und ausschweifenden 
Feste bekannt ist – und bei Sonnenauf-
gang, wenn diese wilden Partys enden, 
allein an seiner Bucht steht und von sei-
ner großen Liebe am anderen Ufer, Daisy 
Buchanan, träumt. Diese ist ausgerechnet 
die Cousine von Nick – und Gatsby bit-
tet seinen neuen Nachbarn, ein Treffen 
zwischen den beiden zu arrangieren. Un-
glücklicherweise ist Daisy mit dem ehe-
maligen Footballspieler Tom verheiratet, 
der sie seit längerer Zeit betrügt.
So entsteht ein Beziehungsgeflecht voller 
Leidenschaft, Eifersucht, Hass und Gewalt 
– durch das auf dem Höhepunkt der An-
spannung ein tragischer Unfall mit schwe-
ren Folgen schneidet.

MORD IM  
SCHÜTZENVEREIN 
UA

Krimi-Komödie von David Gieselmann

Ausgerechnet am Morgen des Kö-
nigschießens wird in Nauss geschossen 
– allerdings nicht auf den Holzvogel. Auf 
den Favoriten für die Königswürde ist ein 
Mordanschlag verübt worden! Nur durch 
einen Zufall überlebt er. Unbeirrt wird 
weitergezielt, und am Ende trägt ausge-
rechnet der städtische Staatsanwalt die 
Königskette davon. Ein Schelm, wer Bö-
ses denkt.
Ein Schützenfest später ist der Anschlag 
noch immer ungeklärt. Verdächtig sind 
nicht nur die beiden damaligen Konkur-
renten, sondern auch deren Ehefrauen – 
schließlich ging es um nichts Geringeres 
als die Königswürde und so auch den Ti-
tel der Königin. So gestalten sich die Er-
mittlungen schwierig, die Verdächtigen 
sind so zahlreich wie ihre Motive und ein-
deutig glaubwürdig (nüchtern) ist so gut 
wie niemand. Sogar das Opfer selbst ist 
nicht um jeden Zweifel erhaben, zeigt es 
doch erstaunlich wenig Interesse an der 
Aufklärung dessen, wer es um ein Haar 
erschossen hat. 

6.800 €
6 Schauspieler:innen

6.800 €
5 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE GROẞE BÜHNE 
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DER AUFHALTSAME 
AUFSTIEG  
DES ARTURO UI
Nach Margarete Steffin und  
Bertolt Brecht in einer Fassung von 
Adewale Teodros Adebisi

»So was hätt’ einmal fast die  
Welt regiert!
Die Völker wurden seiner Herr, jedoch
Dass keiner uns zu früh da trium-
phiert – Der Schoß ist fruchtbar noch, 
aus dem das kroch.«

Mit diesem bitteren Schlusswort endet 
»Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo 
Ui«. Hinter der Gangstergeschichte aus 
Chicago verbirgt sich eine scharfe Satire 
auf Hitler und die NSDAP. Ein kleiner Ga-
nove nutzt Angst, Krisen und wirtschaftli-
che Abhängigkeiten, um Schritt für Schritt 
die Macht zu übernehmen. Nicht allein 
durch Gewalt, sondern weil andere ihn 
gewähren lassen. Das Stück zeigt: Dik-
tatur entsteht dort, wo Widerstand aus-
bleibt. Haben wir nichts aus Geschichten 
wie dieser gelernt?

LYSISTRATA 
Nach Aristophanes und den Eindrücken 
der Gegenwart
In einer neuen Fassung von Katharina 
Stoll

Seit zwanzig Jahren herrscht Krieg – 
und kein Mann denkt ans Aufhören. Die 
Frauen greifen daher zu ihren effektivs-
ten Waffen: ihren Körpern. Unter der Lei-
tung der klugen, radikalen Lysistrata rufen 
sie den Sex-Streik aus. Wer weiter Krieg 
führt, muss verzichten, wer Frieden will, 
bekommt wieder Zärtlichkeit. Bei Aris-
tophanes’ Lysistrata besetzen die Frau-
en gleichzeitig die Akropolis von Athen, 
wo auch die Staatskassen lagern. Ohne 
Geld kein Krieg – so einfach. Es beginnt 
ein satirischer Schlagabtausch zwischen 
Verweigerung und Verführung, zwischen 
Politik- und Kriegssatiere.
Einer neuen Fassung annehmen wird 
sich Katharina Stoll. Das Überraschende: 
Es braucht wenig, um die antike Welt in 
unsere Zeit zu holen. Die Strukturen sind 
geblieben, die Machtverhältnisse ver-
traut, die Mechanismen kaum verändert. 

6.800 €
8 Schauspieler:innen

6.800€
9 Schauspieler:innen

GROẞE BÜHNE GROẞE BÜHNE 
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DIE WUT, DIE BLEIBT
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HÖRSPIEL –  
LIVE UND IN HD UA

Von Benjamin Schardt, Stefan Herfurth 
und Timo Willecke

Agent Jerry Cotton, Geisterjäger 
John Sinclair, Raumfahrer Perry Rho-
dan: Die Titelhelden dieser und unzähli-
ger anderer deutschsprachiger Heftro-
mane und Comics haben feste Plätze in 
den Herzen ihrer Leser:innen – und in den 
Regalen jeder ernstzunehmenden Bahn-
hofsbuchhandlung.
Die Abenteuer sind kurzweilig, die Dia-
loge locker und am Ende triumphiert 
doch immer recht zuverlässig das (oder 
der/die) Gute. Deswegen eignen sich 
Groschenromane wie kaum ein anderes 
Medium für eine Umsetzung als Live-
Hörspiel: Situationen können schnell mit 
entsprechender Geräusch-Atmosphäre 
etabliert, mehrere Personen auch von 
denselben Sprecher:innen verkörpert und 
so manche Effekte mithilfe alltagsüblicher 
Gegenstände vertont werden.

2.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3–4 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 

ALAAF ROCK ’N’ 
ROLL UA  
 
Ein Karnevalsmusical von Frauke Meyer, 
Melanie Schulze und Ensemble

Neuss, Düsseldorf, Köln, Mainz, Ko-
blenz, Bonn, Aachen, Eschweiler, Trier, 
nicht zu vergessen die ganzen Ortschaf-
ten dazwischen, Karneval, Fastnacht, He-
lau und Alaaf – der Rheinische Karneval ist 
in den Herzen vieler Menschen und den 
Gebieten tief verankert. Die fünfte Jahres-
zeit, beginnend am 11. November, feiert 
die »tollen Tage« zwischen Altweibertag 
und Veilchendienstag und läutet so die 
österliche Fastenzeit ab Aschermittwoch 
ein. So ist der Rheinische Karneval Zeit 
der Ekstase, Zeit, um Gelüsten nachzu-
geben und den Zwängen des Alltags zu 
entfliehen – erlaubt und gewollt! Dieser 
Zeit und dem Rheinischen Karneval frö-
nen wir mit Musik, Tanz und Spiel.

»Die Hauptakteure des kurzen und vor allem 
sehr kurzweiligen Abends waren zwei Party-
gänger, die wie durch Fügung zueinanderfan-
den. Man begegnete sich in einer Dekoration, 
die gerade in diesen kalten Tagen vom tropi-
schen Süden träumen ließ: dralle Kaktusbäu-
che mit papageibunten Stacheln, getaucht in 
stimmungsfördernde Spektralscheinwerfer.« - 
(Neuss-Grevenbroicher Zeitung)

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 
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9,6  DSE  
Eine Verteidigung von Stijn Devillé

9,6 Milliarden. So hoch war der täg-
liche Schaden, als die Ever Given den 
Suezkanal blockierte. So viel musste Che-
vron zahlen – für die jahrelange Zerstö-
rung des Amazonas. So viele Menschen 
werden 2050 auf diesem Planeten leben. 
Eine Zahl. Eine Wucht. Eine Warnung. Wir 
leben in einer Zeit, in der Ölkonzerne 
mehr Geld für Anwälte ausgeben als für 
den Umweltschutz. In der Landwirt:innen 
verklagt werden, weil sie ihr Land gegen 
multinationale Konzerne verteidigen. In 
der Aktivist:innen bestraft werden – und 
die wahren Täter sich freikaufen. Aber 
jetzt tritt eine Frau vor. Sie spricht. Und 
sie wird nicht mehr schweigen.

MON PÈRE /  
MEIN VATER (AT) UA

Nach Texten von Édouard Louis und 
Franz Kafka

 /   Ein französisch-deutsches 
Theatererlebnis

Zwei junge Manner schreiben an ihre 
Vater – Jahrzehnte und Welten vonein-
ander entfernt. Franz Kafka schreibt um 
1919 aus dem bürgerlichen Prag an einen 
übermächtigen Vater, der den Sohn klein 
hält. Edouard Louis schreibt hundert Jahre 
später an seinen Vater aus der französi-
schen Provinz – gezeichnet von Armut, 
Krankheit und gesellschaftlicher Gewalt. 
Beide Briefe sind Versuche, das Schwei-
gen zu brechen. Sie sind Anklage, Lie-
beserklärung, Rechtfertigung, Befreiung. 
In der Reibung dieser beiden Stimmen 
entsteht eine universelle Erzählung: der 
Sohn, der endlich spricht und der Vater, 
der nicht antwortet.
Ein Schauspieler – Anton Löwe: Er spricht 
in zwei Sprachen – Deutsch und Franzö-
sisch. Er wechselt zwischen den Welten 
von Kafka und Louis. Die Sprachen wer-
den zu inneren Stimmen: der eine reflek-
tiert, der andere explodiert. So entsteht 
ein Monolog, der sich selbst übersetzt, 
widerspricht, ergänzt. Ein Gespräch mit 
zwei Vätern und eine Selbstbefragung 
über Herkunft, Scham und Zärtlichkeit.

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
1 Schauspielerin

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
1 Schauspieler

KLEINE BÜHNE KLEINE BÜHNE 
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SUPERSTARS  
(LIVE & TONIGHT) UA

Von Felix Krakau

Dieser Abend wird der Hit. Für die Pro-
tagonist:innen. Und für Sie! Also, hoffen 
wir einfach mal. Denn irgendwann muss 
er ja kommen, der große Erfolg. Und es ist 
ja nicht zu viel verlangt: fünfzehn Minuten 
Fame, einmal den Jackpot knacken, einen 
einzigen Hit landen. Denn in einer wolken-
verhangenen Gegenwart, in der sich Krise 
an Krise reiht, gibt die Aussicht auf schnel-
len Ruhm die Hoffnung auf Erlösung. Da-
bei scheint der Draht zum Erfolg heute 
heißer denn je. Angesichts von Social Me-
dia, Influencer:innen und Reality-TV gilt: 
Der Star bist du und du bist genug – das 
Selbst wird zur Marke. In »Superstars« 
macht sich eine kleine Gruppe von No-
Names auf den verschlungenen Weg zum 
Durchbruch. Raus aus der Bedeutungslo-
sigkeit, raus aus der Tristesse, Schluss mit 
08/15. Ein Leuchtfeuer des Erfolgs gegen 
das große, schwarze Nichts, das uns alle 
verschlingen wird. Hauptsache: nicht un-
tergehen und nicht vergessen werden. 
Rette sich, wer kann. Bring your friends 
and family, dieser Abend wird (vielleicht) 
alles verändern.

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
4 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 

EGAL 
Komödie von Marius von Mayenburg 

Die Karrierefrau, die glaubt, in ihrem 
Job zu ersticken, vermisst auf der Ge-
schäftsreise ihr Bett – während ihr Mann, 
der nur durch gelegentliche Lektorate und 
Übersetzungen die Hausarbeit gegen 
etwas Kreativeres tauschen kann, sie um 
das Herauskommenkönnen beneidet. So 
verhaken sich Simone und Erik in einem 
Streit, der zur Grundsatzdiskussion über 
ihre Rollen innerhalb der Partnerschaft 
wird – und damit zur Frage, ob sie sich 
noch wichtig sind, oder egal.

2.000 € (bis 150 Zuschauer:innen)
3.000 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 
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IRGENDWO IST  
IMMER SÜDEN ab 10

Nach dem Roman von Marianne Kaurin

Am letzten Schultag vor den Ferien 
prahlen alle Kinder mit ihren Urlaubszielen: 
Mallorca, Florida, Südfrankreich, Dubai. 
Nur Ina schweigt, da sie wie so oft ihren 
Urlaub in der Hochhaussiedlung verbrin-
gen wird. Als ihre Mitschüler:innen nicht 
aufhören, sie zu löchern, wo sie denn hin-
fährt, hört sie sich auf einmal vor der gan-
zen Klasse sagen: »In den Süden!« Damit 
die Lüge nicht auffliegt, bleibt Ina ab dem 
ersten Ferientag in ihrem Zimmer. Doch 
Ina hat nicht mit dem Neuen aus der Klas-
se gerechnet. Er lockt sie aus ihrem Ver-
steck heraus und gemeinsam bauen sie 
ihre eigene Südsee. Und Ina wird klar: Das 
Wichtigste ist nicht, wo man sich befindet, 
sondern, mit wem man dort ist.

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
3 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 

GINPUIN:  
AUF DER SUCHE  
NACH DEM GROẞEN 
GLÜCK ab 4

Bühnenfassung von Winnie Karnofka  
Nach dem gleichnamigen Bilderbuch  
von Barbara van den Speulhof und 
Henrike Wilson 

»Ginpuin« erzählt mit Humor, gro-
ßem Sprachwitz und viel Musik vom Mut, 
zu sich selbst zu stehen – eine berühren-
de Geschichte über Freundschaft, An-
derssein und die Suche nach dem eige-
nen Platz in der Welt. Für kleine und große 
Theaterfans ab vier Jahren.

1.500 € € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € € (bis 250 Zuschauer:innen)
4 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 
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DAS KLUG- 
SCHEIẞERCHEN ab 4

Nach dem Kinderbuch von  
Marc-Uwe Kling

Ein Klugscheißerchen? Was soll das 
denn sein? Das fragen sich Tina und 
Theo, als sie beim Spielen auf dem Dach-
boden einem kleinen, türkisen Männchen 
begegnen, das wirklich alles besser weiß. 
Dabei sind Tina und Theo eigentlich schon 
Expert:innen auf dem Gebiet des Klug-
scheißens, wie ihre Eltern immer wieder 
behaupten, doch das Klugscheißerchen 
übertrifft die beiden in jeglicher Hinsicht 
deutlich. Ein Stück über die Suche nach 
Wahrheit, die Freude am Staunen und den 
feinen Unterschied zwischen Klugschei-
ßerei und echter Weisheit.

»Marc-Uwe Klings typischer Humor prägt das 
Stück von Anfang bis Ende. Seine Geschich-
te, die im Original als Buch Millionen von Fans 
hat, funktioniert auf der Bühne überraschend 
lebendig. Die Regie schaffte es, Klings Wortwitz 
in Bewegung, Rhythmus und Puppenspiel zu 
übersetzen. Zum Schluss gab es langen, herzli-
chen Applaus und einglückliches Publikum. »Das 
Klugscheißerchen« hat bewiesen, dass Wissen, 
Neugier und ein bisschen Übermut wunderbar 
zusammenpassen können.« (Neuss-Grevenbroi-
cher Zeitung)

1.500 € (bis 150 Zuschauer:innen)
2.500 € (bis 250 Zuschauer:innen)
2 Schauspieler:innen

KLEINE BÜHNE 
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DAS KLUGSCHEIẞERCHEN
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Fotokonzept

WESEN AUS DEM VERGESSENEN

Das Fotokonzept für dieses Heft wurde gemeinsam von Wiebke Jakobs, Kerstin 
Schomburg und Lili Wanner entwickelt und umgesetzt.

In einer Welt, die von Wegwerfgesellschaft und Überkonsum geprägt ist, lenken wir den 
Blick auf das scheinbar Wertlose. Aus alten VHS-Kassetten, gebrauchten Tetra-Packs 
und Joghurtbechern, Müllsäcken, geschredderten Kontoauszügen oder Verpackungs-
material aus Plastik entstehen fantastische Kreaturen, die eine neue Existenz führen.
Das Konzept ist nicht nur ein ästhetisches Experiment, sondern auch ein Statement: 
Jedes Wesen, das aus Müll entsteht, steht für die Möglichkeit der Metamorphose. Was 
passiert, wenn wir Abfall nicht verstecken, sondern inszenieren? Die Kreaturen sind 
Botschafter einer nachhaltigen Zukunft, in der Kreativität und Umweltschutz Hand in 
Hand gehen könnten: Recycling als künstlerischer Akt.

Fotos: Kerstin Schomburg
Styling: Lili Wanner
Kostümherstellung: Greta Jakobs, Wiebke Jakobs, Kerstin Schomburg, Lili Wanner
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SIE WOLLEN MEHR FÜR IHR PUBLIKUM?
Kein Problem! Gerne können wir besprechen, was das optimale Begleitprogramm der 
jeweiligen Inszenierung für Ihr Theater sein kann. Das können Stückeinführungen oder 
Nachgespräche sein, Unterstützung bei der Bewerbung der Vorstellungen oder ein 
theaterpädagogischer Workshop.

UNSER THEATERPÄDAGOGISCHES  
ANGEBOT FÜR UNTERWEGS
Die Theatervermittlung bietet Ihnen zu unseren Stücken vielfältige Möglichkeiten für 
die Vor- und Nachbereitung an. Von Materialmappen über Workshops bis hin zu Vor- 
und Nachgesprächen für das junge Publikum, auch digitaler Art, ist alles möglich. Wenn 
Sie Interesse an unseren Vermittlungsangeboten haben, so beraten wir Sie gerne per-
sönlich.

→ Kontakt: �theatervermittlung@rlt-neuss.de, Telefon: 0 21 31 26 99 482     

IMPRESSUM
Das Rheinische Landestheater Neuss
Intendantin: Marie Johannsen
Verwaltungsdirektor: David Michalski
Redaktion: Dramaturgie
Texte: Marie Johannsen, Melanie Schulze, Dirk Schirde-
wahn, Stefan Herfurth, Leonie Stäblein
Fotos: Kerstin Schomburg (Styling: Lili Wanner; Kostüm-
herstellung: Greta Jakobs, Wiebke Jakobs, Kerstin Schom-
burg, Lili Wanner); Christine Tritschler (S. 30, 33, 39, U3) 
Gestaltung: Wiebke Jakobs Pink Gorilla, Hamburg
Type: Lucifer Sans von Daniel Brokstad
Druck: rügendruck GmbH Putbus

Wir danken unseren ständigen Förderern
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WUSSTEN SIE 
SCHON,
dass Sie bei der Buchung von mindes-
tens vier Stücken der Landestheater NRW 
in einer Spielzeit 10 % Nachlass auf jedes 
Stück vom Rheinischen Landestheater 
bekommen? Dabei gilt: Der Rabatt kann 
ab der Spielzeit 27/28 maximal 900 € be-
tragen und Ihre Bühne muss in NRW sein. 
Außerhalb von NRW erhöhen sich die 
Preise dem Mehraufwand entsprechend. 
Eine Kombination mit anderen Rabatten 
ist leider nicht möglich.

Alle Honorare verstehen sich zuzüglich 
Tantieme, Mehrwertsteuer auf die Tantiemen, 
GEMA/GVL, AVA und ggf. Hotel und Reise-
kosten.

ANSPRECHPARTNER:INNEN

WIBKE SCHÜTT

0 21 31 26 9923
w.schuett@rlt-neuss.de

→ BUCHUNG

LEITUNG
Marie Johannsen, Intendantin
David Michalski, Verwaltungsdirektor
leitung@rlt-neuss.de 

THEATERVERMITTLUNG
Rebecca Rasche 
theatervermittlung@rlt-neuss.de

MARKETING
Alberta Laatz
marketing@rlt-neuss.de

GASTSPIELMARKT
Wibke Schütt,  
Victoria Waldhausen
gastspiel@rlt-neuss.de

TECHNIK
David Kreuzberg 
d.kreuzberg@rlt-neuss.de 

KBB
Wibke Schütt,  
Nastasia Radtke
kbb@rlt-neuss.de

mailto:v.hagedorn@rlt-neuss.de


DIE FEIGHEIT  
IST ZWEIFELLOS  
DAS SCHLIMMSTE 
LASTER.

 DER MEISTER UND MARGARITA


